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EDITORIAL
LIEBE LESERINNEN!
LIEBE LESER!

Mit dieser Ausgabe von TERNBERG WIR
GEMEINSAM darf ich nun die Tätigkeit als
Chefredakteur übernehmen. 

Als allererstes darf ich Danke sagen. Mein Vor-
gänger Thomas Stögmüller begann vor etwa 10
Jahren als Chefredakteur. Damals mit der Zeitung
BLICKPUNKT Ternberg. Seit kurzem hat er mit dem
Format TERNBERG WIR GEMEINSAM unserer po-
litischen Arbeit seine Handschrift gegeben. 

Danke für die unzähligen Stunden und deinen Eifer,
in denen du der Ternberger Bevölkerung so einen
guten gesellschaftspolitischen Überblick gegeben
hast. Ganz in der Tradition, wie es Thomas vorgelebt
hat, werde ich ebenso versuchen euch einen
transparenten Blick auf unsere politische Arbeit zu
ermöglichen. Ebenso wird es auch weiterhin viele
Einblicke ins Ternberger Alltagsleben geben.  
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Gerade in Zeiten von politischer Willkür und Undurch-
sichtigkeit ist es wichtig, durch Aufklärung unserer
Aufgabe als Nr. 1 Partei in Ternberg gerecht zu
werden. 

Für mich steht unsere Zeitung für:

Ternberg im Mittelpunkt
Politische Weitsicht
Transparenz für unsere Arbeit

Im politischen Alltag darf ich GV Andreas Ahrer im Kultur-
und Sportausschuss unterstützen. Wir haben auch hier
schon Vieles auf die Beine gestellt. 

In diesem Sinne darf ich euch allen eine besinnliche
Weihnachtszeit wünschen, sowie viele herrliche Stunden
mit euren Familien und Freunden.

Für die Redaktion

Gemeinderat
Daniel Auer

Seit 2021 darf ich neben
der Arbeit als Gemeinde-
rat auch die Social Media
Aktivitäten unserer Frak-
tion koordinieren. Ein Sch-
ritt zu TERNBERG WIR
GEMEINSAM ist deshalb
nur naheliegend. Durch
meine Gemeinderatsarbeit
bin ich mitten im po-
litischen Geschehen. Be-
sonders wichtig ist mir die
richtige Darstellung uns-
erer Themen in Ternberg.

ÖVP TERNBERG
SOCIAL MEDIA



Vizebürgermeister
Jürgen Felberbauer

Informiert

Vizebürgermeister
Jürgen Felberbauer
juergen.felberbauer@ternberg.ooevp.at

GESCHÄTZTE
GEMEINDEBÜRGERINNEN
UND GEMEINDEBÜRGER!

Beim Vorbeifahren ist es, denke
ich, schon Vielen aufgefallen: Die
ÖBB Gründe werden bebaut, der
neue Funcourt beim Freibad wur-
de errichtet, der Feuerwehrhaus-
neubau schreitet voran und der
Bau der Zufahrt für die Sport-
anlage wurde begonnen.
In der Gemeinderatsperiode ab
Herbst 2021 sind Pumptrack und
Funcourt jeweils als neue Projekte
hinzugekommen. Die großen
Projekte Feuerwehrhausneubau,
Sportanlage und ÖBB Gründe sind
seit Jahren seitens der Gemeinde –
vor allem durch den Nachdruck
der ÖVP – umsetzungsreif ge-
wesen. Die Blockade einzelner
Ortspolitiker in einzelnen Projek-
ten hat aber dazu geführt, die
Projekte schwer zum Start und
zum Abschluss zu bringen. Ich bin
sehr froh darüber, dass Bürger-
meister Günther Steindler in den
letzten zwei Jahren zu 100% zu
diesen – von ihm vor seiner Amts-
periode teils sehr kritisch ge-
sehenen Projekten – gestanden ist
und es so möglich war, die Vor-
haben nun endlich umzusetzen. 

Ich habe den Eindruck der Bürger-
meister hat erkannt, dass die im
Wahlkampf von ihm angekündigte
„sanfte Weiterentwicklung“ auf
Grund der jahrelangen NICHT-
UMSETZUNG von Projekten zu
wenig gewesen wäre. Ich denke
mit der Amtsausübung ist der
Wille zum Umsetzten sehr, sehr
stark angestiegen, was in Kom-
bination mit den lösungsorien-
tierten NICHT-Bürgermeister-
parteien Grüne, Freiheitliche und
ÖVP zu einer „Umsetzungs-
dynamik“ geführt hat. Immer
wieder fragen mich Bürgerinnen
und Bürger wie es mir damit geht,
dass mein Wahlkonkurrent „meine
Projekte“ zur Umsetzung bringt.
Die Antwort darauf ist einfach: Es
geht mir nicht darum, wer die
Projekte als Bürgermeister um-
setzt, sondern dass sie umgesetzt
werden. Selbstverständlich hätte
ich es gerne als Bürgermeister
umgesetzt, nachdem ich diese von
der Idee bis zur fertigen Planung
vorangetrieben und unterstützt
habe. Aber am Ende geht es um
Ternberg & Trattenbach und nicht
um Jürgen Felberbauer oder
Günther Steindler.

In diesem Sinne wünsche ich mir,
dass es die nächsten Jahre so
weitergeht und unser schöner Ort
davon profitieren kann. 

Die Herausforderung in den
nächsten Jahren ist groß, die
finanzielle Situation in den Ge-
meinden ist sehr angespannt, es
wird nicht einfach sein alle Pro-
jekte umzusetzen, die wir uns
wünschen. Wir werden Prioritäten
setzen müssen und ich hoffe, dass
es auch darüber wertschätzende,
ehrliche und lösungsorientierte
Gespräche geben wird.

Ein besinnliches und frohes
Weihnachtsfest sowie Glück und
Gesundheit für 2024

Wünscht euch euer 
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DER PARTEIOBMANN BERICHTET

Gemeindevorstand
Franz Wasserbauer
Partei- und Fraktionsobmann 
franz.wasserbauer@ternberg.ooevp.at

LIEBE TERNBERGINNEN UND
TERNBERGER, 
LIEBE TRATTENBACHERINNEN
UND TRATTENBACHER!

In den vergangenen Wochen und
Monaten starteten in Ternberg
drei Bauprojekte, die wir als ÖVP
Ternberg jahrelang gefordert und
forciert haben. Das Zeughaus der
Freiwilligen Feuerwehr Ternberg,
die Zufahrt zur neuen Sportanlage
und die Bebauung der ehemaligen
ÖBB-Gründe durch die Styria. Wir
freuen uns, dass aktuell in Tern-
berg etwas weitergeht, leider war
das in den vergangenen Jahren
nicht immer so. Des Öfteren wer-
de ich zurzeit angesprochen: Hat
die Gemeinde Ternberg jetzt einen
großen Geldspeicher geknackt?
Spielt Geld in Ternberg keine
Rolle mehr? Man muss dazu
festhalten, das Feuerwehrzeug-
haus und die Sportanlage wurden
in der vergangenen Periode vor-
bereitet (Planung, Budget, Förder-
ungen usw.…), und werden jetzt
ausgeführt.

Ähnliches gilt für die Bebauung
der ehemaligen ÖBB Gründe, wo-
bei dieser Wohnbau das Gemein-
debudget kaum belastet. Nichts
desto trotz gibt es wieder zahl-
reiche Projekte abzuarbeiten, wo-
bei die Sanierung der Volksschule,
unserer Meinung nach, oberste
Priorität hat. Leider sehen das ak-
tuell scheinbar nicht alle Gemein-
demandatare so, denn sucht man
den Tagesordnungspunkt „Volks-
schulsanierung“ auf einer Tages-
ordnung des SPÖ-geführten Bau-
ausschusses, so sucht man ver-
geblich. Haben sich da womöglich
die Prioritäten geändert? Im
August 2021 haben wir gemein-
sam mit allen Fraktionen einen
gemeinsamen Termin mit der
zuständigen Landesrätin Christine
Haberlander organisiert. Seitdem
ist leider nicht viel passiert. Laut
dem Bürgermeister gibt es aktuell
Gespräche zwischen Planungs-
büro und Lehrerschaft, wie die
Räumlichkeiten in Zukunft aus-
sehen sollen. Auch das Thema
Pfarrheim Sanierung/Veranstal-
tungszentrum und Kindergarten-
erweiterung beschäftigt nach wie
vor die Gemeinderäte in den ge-
bildeten Arbeitsgruppen. 
Bis Jahresende wurden uns erste
Konzepte mit den dazugehörigen
Kostenschätzungen versprochen.

Für unsere Fraktion steht fest: 

Oberste Priorität hat die Sa-
nierung der Volksschule und die
Kindergartenerweiterung 
(2 Gruppen + eine Krabbelgruppe). 

Aktuell gibt es für Kindergärten
und Krabbelgruppen eine hohe
Förderquote von 71%.

Wie sich die Projekte Pfarrheim
Sanierung/Neubau (finanziell) aus-
gehen werden, ist uns noch ein
Rätsel. Wir werden in den
kommenden Wochen und Mo-
naten noch genaueres zu diesem
Thema erfahren.

Wir halten Sie in den nächsten
Ausgaben TERNBERG WIR
GEMEINSAM auf dem Laufenden!

Eine angenehme und erholsame
Weihnachtszeit wünscht Franz
Wasserbauer

TERNBERG WIR GEMEINSAMARBEITEN FÜR TERNBERG
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KULTUR- & FREIZEIT
AUSSCHUSS

TERNBERG WIR GEMEINSAMARBEITEN FÜR TERNBERG

FUNCOURT-
MULTISPORTANLAGE

Nachdem im Oktober 2023 die Unterbauarbeiten
vom örtlichen Unternehmen Etlinger Erdarbeiten
ausgeführt worden waren, konnte mit dem Aufbau
des Beachvolleyballplatzes und der Anfang
November 2023 gelieferten Multisportanlage
begonnen werden. Durch die Unterstützung der
Bauhofmitarbeiter unter Federführung von Reinhold
Aigner und vieler freiwilliger Helfer konnte der
Volleyballplatz revitalisiert und die Sportanlage
zügig errichtet werden. Bevorteilt durch eine sehr
günstige Wetterlage wurde innerhalb einer Woche
der Großteil aufgestellt, Danke nochmals allen
Freiwilligen, die hier für unsere Kinder und
Jugendlichen in Ternberg geschuftet haben:

Alt-Bgm. Alois Buchberger
Anton Luidold
Leopold Michlmayr
Franz Derfler
Florian Pörnbacher
Rudi Rabenhaupt
Franz Wasserbauer
Hubert Renöckl
Christine Eibl
Ferdinand Großwindhager
Hannes Altrichter
Bruno Gruber
Moritz Riedl
Manfred Eibl
Fritz Infanger
Andreas Ahrer
Hans Tabernig
Andreas Hirtenlehner

An dieser Stelle auch ein herzliches Dankeschön an
die Gestra-Mitarbeiter, die sehr umsichtig, engagiert
und mit großer Freude die Anlage mit uns montiert
haben. Es sind nun noch ein paar Restarbeiten übrig,
die je nach Wetterlage durchgeführt werden, sodass
eine Freigabe noch nicht möglich ist. Bitte daher auch
die Anlage weder betreten noch benutzen – Danke! 

Wir freuen uns schon auf die Eröffnung, die wir
rechtzeitig bekanntgeben werden.
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Gemeindevorstand
Andreas Ahrer
Obmann Ausschuss für Kultur- und
Sportangelegenheiten, Freizeit, Vereine, Tourismus,
Landwirtschaft und Wirtschaft
andreas.ahrer@ternberg.ooevp.at

Neu errichtete Multisportanlage beim Freibad



GENERATIONEN- &
FEUERWEHR AUSSCHUSS

TERNBERG WIR GEMEINSAMARBEITEN FÜR TERNBERG

Tag der älteren Generation
Zu einem gemütlichen Frühschoppen lud die
Gemeinde unsere Generation über „65“ ins GH
Mandl ein. Mit dabei waren die Sängerlust Ternberg
Trattenbach, Mia Mandl mit ihrer Steirischen und
Ernst Sieghartsleitner mit seinen knackigen
Gedichten. Ausschussobmann Moser und
Bürgermeister Steindler bedankten sich für den
zahlreichen Besuch und das gute Miteinander in
Ternberg.

Foto: Moser

Foto: Moser

FF-Haus Ternberg macht große Fortschritte!
Rechtzeitig vor Winterbeginn bekam der Rohbau
vom neuen Feuerwehrhaus noch das Dach, die Fen-
ster, Innenputz sowie die Bodenplatte in der Fahr-
zeughalle. Bis Weihnachten steht nun noch die Tor-
montage am Programm. Die Arbeiten laufen somit
perfekt nach Zeitplan. Danke an die Kameraden der
Feuerwehr Ternberg, die sich auf der Baustelle so
zahlreich beteiligen. Die Eröffnung vom neuen
Feuerwehrhaus der FF-Ternberg ist für Sommer
2024 geplant und wird laut Bürgermeister Steindler
und Kommandant Kranzer auch eingehalten.
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Auszeichnung “Junge Gemeinde”
Ausschussobmann Georg Moser und Bürgermeister Günther Steindler
wurde am 16. November die Auszeichnung „junge Gemeinde“ von
Landesrat Wolfgang Hartmannsdorfer verliehen. Unsere Gemeinde
wurde für besondere Aktivitäten im Bereich der Jugendarbeit bestätigt.
Eingereicht haben wir die Projekte Pumptrack, Jungbürgerfeier und
Jugendparlament. „Solche Auszeichnungen sind eine Bestätigung für
uns als Gemeinde, dass wir die richtige Richtung im Bereich
Jugendarbeit eingeschlagen haben. Besonders das Jugendparlament,
welches wir 2023 zum ersten Mal veranstalteten, werden wir im
nächsten Jahr noch weiter ausbauen um den direkten Kontakt von
Jugend und Gemeinde zu verstärken!”, so Moser.

Foto: Moser

Gemeindevorstand
Georg Moser
Obmann Ausschuss für Schule,
Kindergarten, Jugend, Familie,
Senioren, Integration, Soziales
und Feuerwehr
georg.moser@ternberg.ooevp.at
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UMWELT- AUSSCHUSS

TERNBERG WIR GEMEINSAMARBEITEN FÜR TERNBERG

Seit der letzten Umweltausschusssitzung im
September waren vor allem Obmann Hannes
Altrichter und ich sehr aktiv im Ausloten der
Möglichkeiten, wo und zu welchen Bedingungen
öffentliche Ladestationen errichtet werden können.
Im Zuge einer Besprechung mit Hr. Sattler von der
Netz OÖ konnten wir in Erfahrung bringen, dass an
den beiden verbliebenen sinnvollen Standorten
(Parkplatz Eurospar, Tankstelle Kopf) die netztech-
nischen Voraussetzungen für die Installation von
Schnellladestationen (150kW+) grundsätzlich
gegeben sind. Auf einen potentiellen Betreiber
würden zwar auch Kosten seitens der Netz OÖ
zukommen, aber die Machbarkeit ist hier prinzipiell
gegeben. Seitens Spar Österreich gibt es das
Bestreben, dass an möglichst vielen Spar
Standorten Ladeinfrastruktur errichtet wird. Auf
meine Anfrage nach den konkreten Plänen für
„unseren“ EUROSPAR in Ternberg habe ich von der
Linz AG, die für Spar hier als Betreiber der
Ladestellen fungiert, die Auskunft erhalten, dass
2025/2026 die Errichtung eines 50kW-Laders mit
zwei Ladepunkten geplant ist. Aufgrund der
Schrankenregelung für den Parkplatz ist dieser aber
lediglich zu den Betriebszeiten zugänglich. Würde
die Beschränkung aufgehoben, würde seitens Linz
AG zusätzlich zum 50kW-Lader ein 150-200kW-
Lader mit ebenfalls zwei Ladepunkten installiert.
Durch den Wegfall des Ausflugsverkehrs am
Wochenende ist dieser jedoch mit der bestehenden
Schrankenregelung nicht wirtschaftlich zu betreiben.
Eine zusätzliche Normallademöglichkeit sollte es
zukünftig beim Bauhof geben. Von der Gemeinde
wurde dort eine 22 kW Wallbox zum Laden der
gemeindeeigenen Fahrzeuge installiert. Diese soll
künftig auch öffentlich zugänglich sein. 

siert, ohne sie zuvor im Umweltausschuss zu dis-
kutieren, wo diese Themen eigentlich hingehören. Ge-
rade bei den Themen Car-Sharing und Ladeinfrastru-
ktur, wo wir uns im Umweltausschuss eine gewisse
Expertise erarbeitet haben, sollte nichts beschlossen
werden, was nicht zuvor den Ausschuss passiert hat.

Im Wissen, dass uns auch 2024 die Arbeit im Aus-
schuss nicht ausgehen wird, wünsche ich ein frohes
Weihnachtsfest und viel Glück im neuen Jahr!

LADEINFRASTRUKTUR FÜR E-FAHRZEUGE: 
EIN ZWISCHENSTAND.

Ersatzgemeinderat
Ing. Thomas Stögmüller 
Ausschuss für örtliche Umweltfragen,
Energie, Klima, Nachhaltigkeit und Natur
thomas.stoegmueller@ternberg.ooevp.at

Im Zuge dessen wird vom
Bürgermeister auch ange-
strebt das Car-Sharing Fahr-
zeug dort zu stationieren. Eine
Idee, mit der ich persönlich
nichts anfangen kann, da die-
ses Fahrzeug möglichst zen-
tral also bei der Gemeinde
stationiert sein soll um den
Zugang für alle Mieter zu er-
leichtern. Leider sind auch
diese Weichenstellungen pas-
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Gremienarbeit in Ternberg - Ein kleiner Überblick
Kulturausschuss (ÖVP):
17. Jänner
06. März
22. August
28. November

Generationenausschuss (ÖVP):
28. Februar
23. Mai
08. August
21. November

Umweltausschuss (Grüne):
31. Jänner
02. März
30. Mai
05. September
28. November

Bauausschuss (SPÖ):
13. März
----------
----------
07. November
24. November (kurzfristig Abgesagt)

Finanzausschuss (SPÖ):
----------
06. Juni
----------
27. November

Prüfungsausschuss (FPÖ):
28. Februar
25. Mai
31. August
27. November

Nach der Wahl 2021 wurden aufgrund des
Ergebnisses auch die Ausschüsse des Gemeinde-
rates bestellt. Die ÖVP erhielt 3 Ausschüsse wobei  
die Obmannschaft des  Umweltausschuss an Ge-
meinderat Hannes Altrichter (Grüne) abgegeben
wurde - diese Zusammenarbeit funktioniert aus
unserer Sicht derzeit gut. Die SPÖ übernahm die
Verantwortung im Bau- und im Finanzausschuss.
Der Prüfungsausschuss wird von der stärksten
Oppositionsfraktion geführt. Dies ist in Ternberg die
FPÖ und somit ist Edgar Blasl dessen Obmann.

Aufgaben eines Ausschusses
Ein Ausschuss soll wichtige Vorarbeit für den
Gemeinderat leisten. Im weiteren Sinne geht es
auch darum, dass die Mitglieder eines Ausschusses
die Möglichkeit haben, sich eine Meinung zu bilden
und diese anschließend in ihre Fraktionen zu tragen.
Funktioniert dies im Vorfeld, sollten sich die
Diskussionen im Rahmen des Gemeinderates in
Grenzen halten. Mitglieder und Ersatzmitglieder im
Gemeinderat haben somit schon im Vorhinein alle
wichtigen Informationen und können gut vorbereitet
in eine Gemeinderatsitzung gehen wo diese
Themen aus den Ausschüssen dann beschlossen
werden.

ÖVP als Sündenbock
In der letzten Ausgabe von Ternberg Aktuell wurde
uns unterstellt, dass wir nur nach Haaren in der
Suppe suchen würden. Das kommt daher, dass uns
wichtige Informationen zu wichtigen Themen
einfach fehlen. Dies macht es uns unmöglich,
Entscheidungen zu treffen. Das Fehlen von Infor-
mationen ist die Grundlage für Skepsis und dies
bringt uns dazu, immer wieder selbst tätig zu
werden und diese Informationen auf aufwendige
Art und Weise zu beschaffen. 

TERNBERG WIR GEMEINSAMARBEITEN FÜR TERNBERG

SPÖ im Alleingang
In der Infobox im unteren Teil der Seite haben wir die
Ausschusssitzungen des letzten Jahres aufgelistet.
Dieses Jahr waren besonders im Baubereich wichtige
Entscheidungen zu treffen (Feuerwehrhaus, Sport-
platz, Verkauf Sportanlage alt). Zu diesen Themen
fehlten uns pünktlich die Informationen, die eine
Entscheidung möglich machen würden. Für uns ist es
daher eher eine Suche nach einem Haar auf einem
leeren Teller. Die SPÖ schaffte es, als einzige
Fraktion, nicht eine Ausschusssitzung pro Quartal
einzuberufen. Obwohl in ihren Ausschüssen ge-
nügend Arbeit anstehen würde.

ÖVP als Garantie für gute Arbeit
Als ÖVP legen wir Wert auf eine anständige
Gemeinderatsarbeit. Wir geben allen unseren Ge-
meinderäten die Möglichkeit mitzureden und sich in
die Meinungsbildung der Fraktion einzubringen.

Die Aufgaben des Bürgermeisters, ein Beispiel:
In Bezug auf den Verkauf der Sportanlage alt forderte
die ÖVP Fraktion einen Termin für Gemeinderäte mit
dem Unternehmen, welches das Grundstück kaufen
möchte. Dieser Termin kam nicht zustande. Deshalb
übernahm die ÖVP Fraktion die Organisation für einen
Termin. Zu diesem wurden die ÖVP, FPÖ und Grünen
Gemeinderäte eingeladen. Diese Intervention der ÖVP
Fraktion brachte neue Informationen ans Tageslicht,
was dieses Projekt für Ternberg am Ende des Tages,
unmöglich macht.

Wir suchen keine Haare in der Suppe - wir treffen
nur dann Entscheidungen, wenn diese auch objektiv
möglich sind und wir alle nötigen Informationen
haben! Eine gute Ausschussarbeit wäre die
Grundlage für eine faire Gemeinderatsarbeit.

AUSSCHUSSARBEIT - WIR ARBEITEN FÜR TERNBERG
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SPORTPLATZ NEU EIN
LANGES PROJEKT

Bereits 2008 wurde erstmals der Union Ternberg
eine Generalsanierung der, aus den 70er Jahren
stammenden, Sportanlage seitens der Gemeinde
zugesagt. Hauptgrund dafür waren vor allem die
schon damals in die Jahre gekommenen
Kabinengebäude.  Ein weiterer Grund war auch der
extrem schlechte Zustand des Spielfeldes und das
Fehlen eines Trainingsplatzes in Sportanlagennähe.
In Folge gab es dann zahlreiche Varianten. Dabei
wurden die Landessportdirektion OÖ und ein
zertifizierter Sachverständiger für Sportanlagenbau
zur Projektentwicklung eingebunden. 

Die Überlegungen gingen in sehr viele Richtungen:
Sanierung und Erweiterung mit Errichtung eines
Trainingsplatzes am bestehenden Standort. Neu-
errichtung im Bereich Reiterhof Sparr, Grünburger-
str, Ebelauer und Dürnbachstr. Kopf (Bruckmaier).
Sämtliche Varianten scheiterten schließlich am Ver-
kauf an die Gemeinde, weil es der Gemeinde nicht
möglich war, Ersatzflächen für die Grundbesitzer
anzubieten.

ist ausreichend Platz für einen Neubau und
Parkplatz, mit den Möglichkeiten für spätere
Erweiterungen. Es gibt wenige direkt betroffene
Anrainer. Die  Verkehrsanbindung ist direkt an die
B115 mit Linksabbiegespur möglich. Ein Geh- und
Radweg im Sinne der Nachwuchsspieler ist geplant.
Das bestehende Areal, welches sich im Eigentum der
Gemeinde befindet, soll als Bauland veräußert
werden. Die Differenz zwischen der ursprünglichen
angedachten „Sanierungsvariante“ und dem aus-
gearbeiteten Neuprojekt betrug zum Zeitpunkt der
Variantenvergleiche rund Euro 210.000,-. Für den
Tennisverein gibt es auch eine gute Neubaulösung,
auch wenn durch den schön hergerichteten Clubraum
die Entscheidung beim Projekt mitzuziehen, sicher
keine einfache gewesen ist. Danke für euren Mut zur
Veränderung. Die neuen Plätze werden euch sicher
für viele Jahre beste Spielbedingungen bieten. Ich
möchte in diesem Zusammenhang auch dem UFC
Ternberg für ihre sportliche Arbeit - speziell im
Nachwuchsbereich danken. Derzeit sind im Nach-
wuchs ca. 100 Kinder sportlich tätig. 15 Nachwuchs-
trainer sind dabei Woche für Woche im Einsatz und
betreuen Kinder und Jugendliche bei gesunder und
teambildender Freizeitgestaltung. 

Vizebürgermeister a.D.
Ersatzgemeinderat
Ferdinand Großwindhager

Nach dieser intensiven Stand-
ortsuche ergab sich folgende
Lösung: Die Familie Wasser-
bauer war bereit, Grund für die
Errichtung der Sportanlage zu
verkaufen. Der Grundpreis rich-
tete sich nach dem von Altbür-
germeister Steindler ausver-
handelten Quadratmeterpreis
für die Projektvariante Sparr.
Bei der  Fläche   Wasserbauer
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BETRIEBE STELLEN SICH VOR

TERNBERG WIR GEMEINSAMGEMEINSCHAFT IN TERNBERG

Im Sinne der regionalen Wertschöpfung stellen wir
in jeder TERNBERG WIR GEMEINSAM Ausgabe
jeweils 1-2 Landwirtschafts- bzw. Gewerbebetriebe
aus unserer Gemeinde vor. Wir möchten damit den
Betrieben eine kostenlose Möglichkeit bieten, den
Ternbergerinnen und Ternbergern ihre Tätigkeiten
und Angebote zu präsentieren. Wir laden alle
Landwirte und Gewerbetreibenden ein, sich bei
Interesse an einer Vorstellung direkt an ein ÖVP-
Gemeinderatsmitglied bzw. Vizebürgermeister
Jürgen Felberbauer zu wenden. Wir werden die
Vorstellungen sukzessive in unseren TERNBERG
WIR GEMEINSAM Ausgaben veröffentlichen.
Diesesmal im Interview Unternehmer Florian
Etlinger von Erdbau Etlinger!

Was war die Motivation das Unternehmen vor 11
Jahren zu gründen?
Weil ich mein eigener Chef sein kann und mir die
Arbeit selbst einteilen kann. Ich kann für meine
Kunden damit immer die beste Lösung machen,
ohne meinen Chef von der besten Lösung
überzeugen zu müssen. Es geht mir um eine faire
und wiederkehrende Zusammenarbeit mit unseren
Kunden und Partnern.

Welche Maschine ist dein Lieblingsgerät?
Zweifellos der LKW. Egal ob wir Transporte damit
erledigen, Hubarbeiten mit dem Kran durchführen
oder Schotter transportieren. Der LKW ist ein
flexibel einsetzbares Arbeitsgerät. Es macht einfach
Freude damit zu arbeiten.

Mitarbeiter-Team der Firma Etlinger Erdbau

Familie Etlinger

Was war eines der schwierigsten Projekte das ihr
als Firma gemeistert habt?
Der Kelleraushub für das CETE Gebäudes, im
Ortszentrum. Es war ein großes Projekt und wir
hatten vom Aushub bis zur Straßen- &
Wegeerschließung die Beauftragung.

Wie lässt sich die Firma, die Landwirtschaft & die
Familie unter einen Hut bringen?
Es ist nicht immer einfach, aber durch die
Unterstützung der ganzen Familie – vor allem meiner
Frau Kathi, unserer Freunde und unserer Mitarbeiter
schaffen wir es zum Glück immer wieder allem
gerecht zu werden.

Was wünscht Du Dir als Unternehmer von der
Gemeinde?
Es ist leider derzeit nicht möglich für meinen Betrieb
einen Gewerbegrund in Ternberg zu bekommen. Für
unsere Weiterentwicklung wäre ein leistbarer
Gewerbegrund in Ternberg sehr wichtig. Ich würde
mir wünschen, dass die Politik bei diesem Bedarf
regionale Unternehmen unterstützt, um damit
Arbeitsplätze im Ort sicherzustellen.

Lieber Florian! Vielen Dank für das Interview!

Fotos: Etlinger Florian
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AUS DEM
SENIORENBUND

LIEBE SENIORINNEN UND SENIOREN,
GESCHÄTZTE FREUNDE DES
SENIORENBUNDES! 

Seit dem letzten Bericht sind erst wenige Wochen
vergangen. Diesmal kann ich mich kürzer fassen. 

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen: 
Kommt zu unseren „Stammtischen“  jeden 2.
Sonntag im Monat um 09:30 Uhr ins Gasthaus
Mandl. Beim Stammtisch wird ausführlich über
durchgeführte und geplante Aktivitäten in der
Ortsgruppe Ternberg, der Bezirks- und
Landesorganisation berichtet und informiert. 

Die Sprechtage in Ternberg finden monatlich
montags von 14:30 - 15:30 im Gasthaus Mandl statt.
Nützt die Möglichkeit der Auskunft und Klärung von
Fragen. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Am 22.
Jänner ist die erste Beratung, dann folgt der 26.
Februar und 25. März. Weitere Termine im neuen
Infoheft 2024. Seit dem letzten Bericht sind erst
wenige Wochen vergangen. Diesmal kann ich mich
kürzer fassen. 

Unsere „Wochenwanderungen“ finden jeden
Donnerstag statt. Treffpunkt ist immer um 09:00 Uhr
beim Bahnhof Ternberg. Ansprechpersonen sind
Alois Buchberger – Tel. 0676 3651 898 bzw. 07256
8617 und Norbert Hametner – Tel. 0664 7354 7102
bzw. 07256 8051. 

Für die Fahrt zum Ausgangspunkt der Wanderung
bilden wir Fahrgemeinschaften. Zur Information
interessierter Wanderer erstellen und verteilen wir
monatlich kleine Merkzettel im Postkartenformat.
Unsere Wochenwanderungen werden auch auf der
Homepage SB Ternberg unter
https://ternberg.ooesb.at/start bekannt gemacht.
Nachstehend Bilder von Wanderungen 2023. Wir
freuen uns über die rege Teilnahme. 

Das „Tarockieren“ findet jeden Freitag ab 18:00 Uhr
beim Marktwirt Derfler statt. Die Ansprechpersonen
sind Franz Putz – Tel. 0676 4437 783 und Hermann
Mayr – Tel. 0660 3206 886. 

Wer am „Kegeln“ interessiert ist, kontaktiert
Leopold Michlmayr – Tel. 0699 8117 9269 oder
Silvester Hinterplattner – Tel. 0664 4520 789. Jeden
zweiten Freitag ab 18:00 Uhr wird beim Marktwirt
gekegelt. Sehr lobend erwähne ich hier die Initiative
unserer Seniorenfrauen, die sich mehrmals zum
Damenkegeln getroffen haben und es hoffentlich
fortsetzen! 

Auch „Radfahren“ war heuer sehr beliebt. Anton
Luidold – Tel. 0676 9507 510 und Rupert
Rosensteiner – Tel. 0680 3107 278 freuten sich
natürlich über die rege Teilnahme. Für 2024 werden
wieder neue Ausfahrten geplant und rechtzeitig
informiert.Fotos: Hollnbuchner

Wandergruppe am Schwarzberg

Wandergruppe am Freithofberg - Maria Neusift
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Das „Zaumsitzen im Herbst” im Gasthaus Toskana
fand in gemütlicher Runde statt. Unser
Kulturreferent Leopold Michlmayr organisierte die
Veranstaltung und konnte insgesamt 32 Teilnehmer
- Musikanten, Sänger, Vortragende und Zuhörer -
begrüßen. 

Ausblick auf das Jahr 2024: 

Für das Infoheft 2024 sind die Planungen
abgeschlossen. Wir haben ein umfangreiches,
detailliertes Programm erstellt. Die Planung der
Wanderungen und der Touren wurden im Team
ausgeführt. Die Sprengelbetreuer werden das
Infoheft 2024 im Jänner den SB Mitgliedern bringen.
Viel Vergnügen bei Durchsicht des Infoheftes und
Eurer Freizeitplanung mit dem Seniorenbund. 

Ein besonderer Schwerpunkt im Jänner und Februar
ist das Angebot eines PC- und Laptopkurses, dem
ein Kurs zur Fotobucherstellung und
Fotobuchgestaltung folgen wird. Ein
Informationsblatt dazu wurde bereits mit der
Einladung zur Weihnachtsfeier ausgeteilt. Nehmt
Kontakt mit Herman Mayr auf. Telefon: 07256 / 8157
oder 0680 3206 886 bzw. EMail unter mayr-
hermann@aon.at. Hermann möchte in einem
Gespräch mit Euch die Rahmenbedingungen klären.

Zaumsitzen im Herbst GH Toskana

Zaumsitzen im Herbst GH Toskana
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SB -JAHRESPROGRAMM 2024:

PC- UND LAPTOPKURS  
FOTOBUCHERSTELLUNG / FOTOBUCHGESTALTUNG

ZAUMSITZEN IM FASCHING – 14:00 UHR
DIE FLEDERMAUS – MUSIKTHEATER 

WALLFAHRT        
WANDERN UNTERHOFALM           

WANDERWOCHE SCHRUNS / TSCHAGGUNS
FAHRT INS BLAUE          

MY FAIR LADY – MUSICAL         
WANDERN ÖDENSEE    

WANDERN RANNASTAUSEE / AMEISBERG
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG    

ZAUMSITZEN IM HERBST           
VORWEIHNACHTSFEIER – 11:00 UHR       

ADVENTSINGEN – MUSIKTHEATER           

JÄNNER 2024  
FEBRUAR 2024 
MI       07.02. 
SO      21.04. 
MI       15.05. 
MI       19 06. 
SO      14. – SA 20.07.
MI       07.08. 
MI       14. – DO 15.08.
MI       28.08. 
MI       25.09. 
SA      28.09. 
MI       09.10. 
SA      14. 12. 
SO IM DEZEMBER

GH MANDL
LINZ
TRAUNKIRCHEN
FILZMOOS
MONTAFON
NOCH OFFEN
MÖRBISCH
BAD AUSSEE
OBERKAPPEL
GH MANDL
GH TOSKANA
GH MANDL
LINZ

Auf ein erfolgreiches Jahr 2024! 

Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Leser - Ihr
habt nun die Wahl. Ich lade Euch herzlich ein an
unseren Veranstaltungen teilzunehmen. Macht mit,
kommt mit, meldet Euch an. Erlebt mit uns
Gemeinschaft, bleibt nicht allein. Meldet Euch an -
Ihr seid herzlich willkommen. Eine verbindliche
Anmeldung zu den Reisen erfolgt durch Anzahlung
eines Teilbetrages oder Einzahlung des
Gesamtbetrages auf das Konto AT49 3408 0000
0191 0371 des Seniorenbundes Ternberg. 

Allen Lesern und Mitgliedern wünsche ich alles
Gute. Lebt gesund, bleibt gesund, schaut auf Eure
Gesundheit! Macht mit uns mit und genießt das
Leben. Ich freue mich, Euch bei unseren kommenden
Veranstaltungen zu sehen.

Euer Obmann 
Ing. Rudolf Hollnbuchner
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Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr! 

TERNBERG WIR GEMEINSAMARBEITEN FÜR TERNBERG
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TURNVEREIN GOES
KINDERNOTFALLKURS

Am 25.11.2023 fand der Kindernotfallkurs in der
Rot-Kreuz-Stelle Ternberg statt. Bei diesem 6-
stündigem Kurs hatten die neuen und auch die
bewährten Vorturnenden die Möglichkeit, ihr Wissen
über Hilfeleistung nach Unfällen oder beim Eintritt
plötzlicher Erkrankungen im Säuglings- und
Kindesalter zu erlernen bzw. aufzufrischen. Da die
Theorie und Übungsanwendung hungrig macht,
wurde eine Jause vom Turnverein bereitgestellt.

Wir danken Frau Brigitte Hubauer für den
großartigen Kurs und den Teilnehmenden für ihre
Teilnahme im Rahmen ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit für den Turnverein Ternberg.

In der abgelaufenen Herbstsaison, dh seit Mitte
August, haben unsere Herren- und Damen-
kampfmannschaft sowie die 1b insgesamt 31
Pflichtspiele absolviert. Von unseren Ennstal Juniors
(U9 bis U16) wurden insgesamt 65 Spiele
ausgetragen. Unsere Jüngsten (U7 und U8) haben an
8 Turnieren teilgenommen, davon durften wir in
Ternberg zwei ausrichten. Am Sportplatz selbst ist
bereits Ruhe eingekehrt. Um weiter am Ball bzw. in
Bewegung zu bleiben, trainieren unsere Kids bereits
eifrig in der Halle.

Zum Jahresschluss möchten wir uns bei allen Eltern
bedanken, die ihren Kindern Bewegung in der
Gruppe – bei uns im Fußballverein – ermöglichen.
Auch bei all jenen, die bei der Ausrichtung der Spiele
und Verpflegung sowie Instandhaltung am
Sportplatz mitgeholfen haben. DANKE!

Foto: Turnverein Ternberg

UFC TERNBERG

 
Erich Oberndorfer 
Versicherungsberater 

Ortsplatz 11 
4596 Steinbach an der Steyr 
Mobil 0660 2801999 
oberndorfer@steinbacher-versicherung.at 

21



TERNBERG WIR GEMEINSAMGEMEINSCHAFT IN TERNBERG

SEKTION TISCHTENNIS
Gleich zwei Mannschaften des WSV Trattenbach
befinden sich nach einem hervorragendem
Saisonstart mitten im Kampf um den Meistertitel.
Die A-Mannschaft des WSV Trattenbach rund um
Alexander Sikora, Kurt Berger, Bernd Höfinger und
Hubert Riepl steht nach sechs Runden
ungeschlagen an der Spitze der Tabelle in der Re-
gionalklasse. Zu den ersten Verfolgern zählen die
SPG ATSV Neuzeug/ASKÖ Sierning 2 mit drei Punk-
ten Rückstand, sowie der mit vier Punkten Rück-
stand auf Platz drei liegende ASKÖ Leonstein 1. 

Neben der starken mannschaftlichen Leistung ist
hier auch die Einzelleistung von Alexander Sikora
hervorzuheben. Alex liegt in der Einzelrangliste mit
13 gewonnenen und einem verlorenen Spiel auf
dem hervorragendem 2. Rang.

Die B-Mannschaft steht nach sechs Spielrunden
ebenfalls an der Spitze der Tabelle in der
Bezirksliga. Mit fünf gewonnen Spielen sowie einem
unentschieden ist man auch hier noch ungeschlagen.
 Zu den ersten Verfolgern zählen SPG ATSV
Neuzeug/ASKÖ Sierning 3 mit einem Punkt
Rückstand, sowie Sportunion Haidershofen 2 mit
zwei Punkten Rückstand. Die Mannschaft rund um
Johann Großbichler, Otto Hack und Daniel
Handstanger- Deimling darf sich hier auch über den
ersten Rang von Manfred Hack in der Einzelrangliste
freuen. Manfred musste sich in den ersten 17
Spielen nur einmal geschlagen geben und kann auf
16 Siege zurückblicken.

Wir freuen uns mit zwei Mannschaften mitten im
Kampf um den Meistertitel zu stehen und dürfen uns
auf eine spannende Saison freuen. Wer die
Ergebnisse und Meisterschaftsstände mittverfolgen
möchte, findet den Link zu Tabelle und Spielplan auf
unserer Homepage www.wsv-trattenbach.at –
Sektionen – Tischtennis.

Ebenso freuen wir uns über Zuseher bei Heimspielen
unserer Mannschaften in der Volksschule Ternberg.

Der Vorstand des WSV-Trattenbach
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FEUERWEHR -
IM GOLDREGEN

LEISTUNGSPRÜFUNG DER FEUERWEHREN
REITNERBERG, SCHATTLEITEN UND
SCHWEINSEGG/ZEHETNER!

Sollten Sie sich in letzter Zeit über Blaulicht und
Feuerwehr im Bereich der Fa. SIBU gewundert
haben, so lag dies an den zahlreichen
Übungsstunden der Feuerwehren für ihre
bevorstehende Leistungsprüfungen, die am Sa. 25.
November abgehalten wurden. Alle Teilnehmer
konnten sich über ihren positiven Prüfungsabschluss
in den einzelnen Stufen freuen und wurden von
Abschnittskommandant Scharrer mit dem begehrten
Abzeichen ausgezeichnet. Gemeinsam gab es 24
Abzeichen in Bronze, 13 in Silber und 8 in der
höchsten Stufe Gold.

EHRUNG IM LANDHAUS FÜR UNSERE
BUNDESSIEGER FF SCHWEINSEGG- ZEHETNER

Auf Einladung von Landeshauptmann Dr. Thomas
Stelzer besuchte die Wettbewerbsgruppe
Schweinsegg-Zehetner 3 am 19. Oktober das
Landhaus. Bürgermeister Günther Steindler und
Bezirkskommandant OBR Wolfgang Mayr
begleiteten die Siegermannschaft. In gemütlichem
Rahmen wurde die Gruppe geehrt und anschließend
bei Speis und Trank gefeiert.
Gratulation an die Feuerwehr für ihre Leistungen.

Foto: Moser

Foto: Land OÖ
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Foto: Wasserbauer

PUNSCHSTAND BEIM
BRATWÜRSTELSONNTAG

WEITERBILDUNG FÜR
ÖVP FUNKTIONÄRE

Beim traditionellen Bratwürstlessen der Pfarr-
gemeinde Ternberg im Pfarrheim organisierte die
ÖVP Ternberg wieder einen Punschstand. Danke an
Vize-Bgm. Jürgen Felberbauer für den Punsch, Fam.
Wasserbauer für den Glühmost, Fam. Eibl
(Kleinberg) für den Kinderpunsch und den Damen
der ÖVP Fraktion für die leckeren Kekse.

Der gesamte Erlös von 339€ kommt den
Ministranten der Pfarrgemeinde Ternberg zu Gute!

Am 24. Oktober trafen sich die ÖVP Gemeinde-
mandatare im Bildungshaus Trattenbach. Unter dem
Titel “Wir sind Fraktion!” lag der Schwerpunkt des
Workshops bei Organisation des Teams sowie den
Themen die wir für Ternberg weiterbringen wollen.
Ebenso beschäftigten wir uns damit welche Projekte
für Ternberg zukunftsweisend sind und wie wir diese
auch Tatsächlich in die Umsetzung bringen. Danke an
Bernhard Kastner von der OÖVP für die Begleitung
unseres Workshops.

Foto: Wasserbauer
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